
 

 

 

Jahresbericht 2021 der Kommission 60+   
 

Erschwerte  

Ausgangslage 

Aufgrund der Covid-19-Pandemie konnten sowohl Aktivitäten der Kom-

mission 60+ sowie zahlreiche Aktivitäten der Vereine und Organisatio-

nen nicht oder nur teilweise geplant werden u/o stattfinden. 

Arbeitsschwer-

punkte 

 Vernetzung, Stärkung und Sicherung der zahlreichen An-

gebote und Dienstleistungen in Hochdorf gerade auch in 

der Covid-19-Pandemie. Bereitschaft für kurzfristiges Helfen 

vorhanden (Helfer-Pool aktiv). 

 Koordination der verschiedenen Aktivitäten, Anlässe und 

Veranstaltungen der Vereine und Kirchen 

 Begleitung des Projekts „Regionale Drehscheibe 65plus 

Seetal“ 

 Insgesamt fanden 2021 nur zwei Sitzungen statt. 

 

abgeschlossene  

Projekte 

 Die Kommissionsarbeit versteht sich als koordinierende und 

begleitende Kommission. Diesbezüglich steht im Segment 

60+ ein breit gefächertes und vielfältiges Angebot zur Ver-

fügung. 

 Angebote zur Unterstützung (z. Bsp. Kanton) wurden ge-

zielt weitergeleitet.  

 Öffentliche Anlässe des Kantons (Dankesanlass Freiwilli-

genarbeit) und der Pro Senectute konnten in Hochdorf 

durchgeführt werden. 

 Öffentlicher Anlass durchgeführt am 22.11.2021 zum 

Thema "Gute Entscheidungen am Lebensende". Koopera-

tion mit Palliativ Luzern, Residio AG und Spitex Hochdorf 

und Umgebung. 

 

Anträge an den Ge-

meinderat 

keine 

Laufende Projekte  Begleitung und Unterstützung des Projekts „Regionale 

Drehscheibe 65plus Seetal“.  

 Ansprechstelle für Anliegen und Anfragen aus der Bevöl-

kerung 60+. 

 

Personelles Wechsel auf 1.1.2022: Christian Bissig ersetzt Brigitta von Moos 

(Vertretung Pfarreirat). 

 

Finanzielles gemäss Budget 

Bemerkungen Das Segment 60+ ist in Hochdorf breit abgestützt und mit en-

gagierten Vereinen vielfältig und unterstützend aufgebaut. 

Die Koordination, die Vernetzung und die Information im 

Sinne der Prävention sind aufgebaut. 

 

18.01.2022 / Daniel Rüttimann, Präsident 


